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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Dauzig Nr. 14.) 


5. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1212 Am 3. April d. J. iſt dem Apotheker Wilde im hie⸗ 
ſigen Stadtwalde ein faſt neues Fahrrad, Werth 250 Mark, 
Fabrikzeichen Salzer 8, Fabriknummer 5987, Renn⸗ 
maſchine mit Rennpedalen und Fußfängern, ohne Bremſe, 
Theile theils ſchwarz lackirt, theils vernickelt, brauner 
Sattel, im Geſtell eine braune dreieckige Werkzeug taſche 
mit Silberdruck „Salzer“, Lenkſtange ein wenig nach 
unten gebogen, geſtohlen worden. 

Als Thäter verdächtig iſt ein junger Mann von 
elegantem Aeußern und gewandtem Auftreten, der ſich 
vor Ausführung des Diebſtahls im Reſtaurant des 
Stadtwaldes aufgehalten hatte, 20 bis 24 Jahre alt, 
friſche Geſichtsfarbe, ſchwarzer mittelgroßer Schnurrbart, 
Kneifer, ſchwarzer Hut, ſchwarzer Anzug, grauer Havelock 
und Schnürſchuhe. 

Ich erſuche um Recherchen und Nachricht zu den 
Akten 2 J 231/01. 

Braunsberg, den 7. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1213 Gegen den Heerespflichtigen Emil Johann 
Nickel, zuletzt bei Danzig aufhaltſam, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1878 in Plohnen, Kreis Elbing, iſt durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil der 1 Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig am 28. Februar 1901 wegen 
Berletung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 
160 Mk., im Unvermögensfalle auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 32 Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizelbzhörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kunn, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen, auch 
zu den Akten 2 m 113,00 hierher Nachricht zu geben. 

Dunzig, den 30. März 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1214 Gegen den Matroſen früheren Schmied Hermann 
Arndt, aus der Umgegend von Braunsberg gebürtig, 
im Herbſte 1900 anf einem Oberländerkahne des 
Schiffers Hilsnitz aus Elbing angeſtellt geweſen, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls derhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
5 * Akten 4 Nr. 108/01 ſofort Mitthellung zu 
machen. 


Ausgegeben Danzig, den 13. April. 


1901. 


- = — — —— — 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur ſtark 
unterſetzt, kleiner blonder Schnurrbart. 

Elbing, den 31. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1215 Gegen den Schiffer Theodor Schweinshaupt 
aus Sackrau, geboren 11. Auguſt 1880 in Bromberg 
als Sohn des Ferdinand Schweinshaupt und der 
Eliſabeth geb. Strehlau, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 309/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 3. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1216 Gegen den Schuhmacher Bernhard Spzeike 
aus Elbing, geboren am 20. Mai 1868 als Sohn 
der Ferdinand und Roſe geb. Kaſtan⸗Szeike'ſchen Ehe⸗ 
leute, katholiſch, geboren zu Rothof Kreis Braunsberg, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 12. März 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 1 — einem — Monat vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts gefängniß abzuliefern, und hiervon zu den 
Akten — 5 D 96/01 — Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 30. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1217 Gegen den Maſchiniſten Franz Diele, ge⸗ 
boren am 11. April 1874 zu Kl. Kliſchkau, Kreis 
Danzig, zuletzt in Dortmund wohnhaſt, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 J Nr. 75/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Dortmund, den 25. März 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1218 Gegen den Arbeiter Johann Bogucki, geboren 
am 4 April 1876 zu Oſtrowitt Kreis Loebau, zuletzt 
aufhaltſam in Adl. Gr. Blemenz, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffeugerichts in Strasburg vom 
22. Auguſt 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaſten und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
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abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten D Nr. 242/00 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Strasburg Weſtpr., den 4. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1219 Gegen den Müllergeſellen Johann Radtke, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 14. Februar 
1867 in Moes land, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten P L Nr. 430/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1 m 60 cm, 
Statur unterſetzt, kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht 
hager, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Dirſchau, den 28. März 1901. 

Der Amtsanwalt. 

1220 Gegen den Wehrpflichtigen Theodor Suber⸗ 
czynski, geboren am 21. September 1877 in Ortelsburg, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, iſt durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der I. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 28. Februar 1901 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 
160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 32 Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen, auch 
zu den Akten 2 M 114/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 1. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1221 Gegen den Arbeiter Mathias Lewandowski 
aus Gruczno, geboren daſelbſt am 20. Februar 1850, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten L Nr. 1/98 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Größe 1m 65 em, 
Statur mittel, Haare blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichte farbe geſund, Zähne 
vollzählig, Stirn frei. 

Beſondere Kennzeichen: Gewächs über dem rechten 
Auge. 

Graudenz, den 2. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staats anwalt. 
1222 Gegen die 
unter polizeilicher Conkrolle ſtehende unverehelichte 
Sittendirne Wilhelmine Gralke, geboren am 18. März 
1874 zu Liebwalde Kleis Mohrungen, zuletzt (Monat 
Februar 1901) auſhaltſam in Dt.⸗Eylau geweſen, welche 
flüchtig iſt und ſich verkorgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Uebertretung der ſittenpolizeilichen Vor⸗ 


wegen gewerbe mäßiger Unzucht. 


ſchriften verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten — Str. PL Nr. 53/01 — ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Dt.⸗Eylau, den 28. März 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
1223 Gegen den Arbeiter Wilhelm Halff, unbekannten 
Aufenthalts, im Auguſt 1900 in Maulen Kreis Königs⸗ 
berg aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 3 J 1237/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 1. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1224 Gegen den Arbeiter Johann Schimanski, zuletzt 
in Pelplin wohnhaft, geboren 1. Juni 1862 zu Neudorf, 
Kreis Culm, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Schimanski zu verhaften 
und dem nächſten Gerichtsgefängniß zu überkieferr, auch 
zu den Akten Pr. L. 10/01 hierher Mittheilung zu 
machen. 

Signalement: Familienname Schimanski, Vor⸗ 
name Johann, Geburtsort Neudorf Kreis Culm, Ge: 
werbe Arbeiter, Religion katholiſch, geboren 1. Juni 
1862, Größe 1 m 70 em, Haare blond, Stirn hoch, 
blonder Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: L. hat einen geläufigen 
Gang und ſchielt auf beiden Augen. 

Mewe, den 6. April 1901. 

Der Amts anwalt. 

1225 Gegen den Schneidergeſellen Fritz Bunnaß 
ans Sens burg, zuletzt in Marienburg wohnhaft geweſen, 
geboren am 13. Oktober 1876 in Gr. Jägerdorf, Kreis 
Inſterburg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts in Sensburg vom 
23. Juli 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 — fünf — 
Tagen vollſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, ſowie zu den hieſigen Akten 5 D Ne. 149/00 
ſofort Muthe lung zu machen. 8 

Beſondere Kennzeichen: Baunaß iſt taubſtumm. 

Senskurg, den 26. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 

1226 Gegen den Cigarrenmacher Louis Szymko via, 
auch Schimkowak geboren in Süwak in Rußland, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Taſchendiebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten gegen Kater und Genoſſen 2 F 1/01 
ſotort Mittheilung zu machen. 
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Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe Im 72 cm, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Augen dunkel, ſtechend, 
Naſe gebogen (Ablernaſe), dunkler Schnurrbart, Geſicht 
länglich, krantkhaftes mageres Ausſehen. Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache deutſch, polniſch und ruſſiſch. 

Beſondere Kennzeichen: jüdiſcher Tipus. 

Kleidung: dunkler Ueberzieher, dunkler Jacketanzug, 
weißes Chemiſett mit ſchwarzem Schlips, ſteifer ſchwarzer 
Hut (neuſtes Fagon), Gamaſchen, ſchwarzer Regenſchirm. 

Neuſtettin, den 30. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1227 Gegen den Arbeiter Johann Orlowski aus 
Kirchenjahn, geboren am 27. April 1877 in Gr. Schlanz, 
Sohn des Joſeph Orlowski und der Marie Orlowski, 
3. Z. nicht zu ermittelnden Aufenthalte, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Dirſchau vom 31. Januar 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 — ſechs — Wochen 
vollſtreckt werden. 
haften und au das nächſte Amtsgericht, abzuliefern, 
welches um Vollſtreckung der Freiheitsſtrufe und ſofortige 
Mittheilung zu den Akten D 218,00 erſucht wird. 
Dirſchau. den 28. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1228 Gegen den Arbeiter Ludwig Patocka (auch Patock), 
früher zu Stolzenberg bei Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren den 25. Auguſt 1876 zu Tuchom, 
Kteis Carthaus, verheirathet, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die Uaterſuchungshaft 
wegen Vergehen gegen S8 123 Abf. 3. 223, 223 a, 
47, 74 Strafgeſetzbuches, verhängt. 

3 wird erſucht, den ſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 10 D Ne. 1591/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 30. März 1901, 

Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1229 Der hinter dem Hausmann Friedrich Retz 
in Piasken, unter dem 6. November 1900 erlaſſene, 
in Nr 46— 2242. dieſes Blattes au'genvmmene Steckbrief 
wird erneuert. 
GEraudenz, den 4. April 1901. 
Der Erſte Staate anwalt. 
1230 Der hinter dem Fiſcher Fritz Auguſt Loewener 
aus Voeglers, unter dem 5. Jauuar 1898 erlafiene, 
in Nr. 3 pro 1898 dieſes Blattes aufgenommene Öted- 
brief Nr. 199 wird erneuert. 
Danzig, den 1. April 1901. 
Königliches A tsgericht 13. 
1231 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Johann 
Sturbeck, unter dem 5. Januar 1898 erlaſſene, in 
Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 1. April 1991. 
Kön'gliches Amtsgericht 13. 


Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


1232 Der hinter den Perſonen von 1 bis 5 unter 
dem 1. September 1899 erlaſſene, in Nr. 38 pro 1899 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 3812 
wird erneuert. 
Danzig, den 1. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1233 Der hinter den Töpfergeſellen Albert Wrede, 
unter dem 20. März 1899 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 30. März 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1234 Der gegen den Amts diener Viktor Jankowski, 
geboren am 3. März 1865 zu Pelplin, wegen Unter⸗ 
ſchlagung unter dem 13 März 1901 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 
Berlin, den 1. April 1901. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte 2. 
1235 Der hinter den Schmied Auguſt Schuſter, 
unter dem 24 Juli 1900 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1236 Der hinter dem ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter 
Herumin S, panski, zuletzt in Bietowo, unter dem 
18. Auguſt 1397 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 30. März 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1237 Der hinter den Kaufmann Hermann Behrendt, 
unter dem 13. November 1900 erlaſſene, in Nr. 47—3591— 
dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1238 Der inter den Töpfergeſellen Carl Hoſe aus 
Dt. Eylau, unter dem 23. November 1896 erlaſſene, 
in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1239 Der hinter dem Wirthſchaftseleven Otto 
Schroeder, unter dem 25. März 1901 erlaſſene, in 
Nr. 13 dieſes Blattes auigenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 2. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1240 Der hinter den Schweiz er Otto Emil Pfeiffer, 
unter dem 25. Januar 1901 erlaffene, in Nr. 5 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, deu 2. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1241 Der unterm 16. November 1900 in Stück 48, 
Nr. 3671. hinter dem Knecht Dito Karpinski (Kop enski) 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Saalfeld, den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1242 Der hinter den Hausknecht Joſef Brzoſowski 


aus Pelplin, unter dem 20. Auguſt 1896 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 3. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1243 Der unterm 10. Januar 1901 hinter den 
Arbeiter Otto Jankowekt aus Gartkewitz, geboren zu 
Koppalin, kreis Lauenburg, in Pommern, vom 9. De⸗ 
zember 1876, wegen gefährlicher Körperverletzung er⸗ 
laſſene, in Nr. 6, unter Nr. 464 dieſes Anzeigers 
pro 1901 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg Pom., den 26. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1244 Der gegen den Arbeiter Eduard Friedrich 
Meyer, unterm 20. Februar 1901 in Stück 10, Nr. 833 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 4. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
1245 Der gegen den Tiſchlergeſellen Gottlieb 
Rietenbach unterm 18. Februar 1901, in Stück 9, 
unter Nr. 745, für 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 4. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 15. 
1246 Der hinter dem Inſtmann Wilhelm Schwant⸗ 
kowskit auch Roſchkowski aus Vierzighufen am 21. No⸗ 
vernber 1898 in D 181/97 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Neidenburg, den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 
1247 Der hinter die Joſefine Pallas geb. Formella, 
unter dem 23. Mai 1891 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1248 Der hinter dem Arbeiter Maximilian 
Walkuſchewski, zuletzt in Kl. Kleſchkau, geboren 11. März 
1876 in Danzig, unter dem 20. Oktober 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 4. April 1901. 
Könialiches Amtsgericht 14. 
1249 Der in Nr. 29 des Jahres 1900 veröffent⸗ 
lichte Steckbrief gegen den Reſtaurateur und Kaufmann 
Friedrich Hutt aus Dragaß iſt erledigt. 
Graudenz, den 3. April 1901. 
Der Unterſuchungsrichter. 
1250 Der hinter das Dienftmädchen Martha Pohl⸗ 
mann, unter dem 12. Jauuar 1900 erlaſſene, in Nr. 4 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


1251 
im Kreiſe Berent belegenen, im Grundbuche von Fer⸗ 
ſenau Band I Blatt 23 bezw. Ferſenau Band IV 
Blatt 99 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


— ——— Uä 


vermerkes auf den Namen des Fiſchers Franz Mazur 
zu Ferſenau eingetragenen Grundſtücke auf deren einem 
— Blatt 99 — ſich ein Gaſthaus nebſt Gaſtſtall be⸗ 
findet, am 21. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Ferſenau Blatt 23 beſteht nur aus einem Hof⸗ 
raum im Dorfe von 10 ar 60 qm und iſt zur Grund⸗ 
ſteuer nicht veranlagt, Ferſenau Blatt 99 iſt mit 36 ar 
30 qm Flächeninhalt zu 41/100 Thaler Reinertrag 
und 264 Mk. Nutzungswerth zur Steuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche eia der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 4. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1253 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Hopfengaſſe Nr. 103 und Thurmgaſſe Nr. 1 
belegene, im Grundbuche von Danzig, Hopfengaſſe 
Blatt 65 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Jacob 
Broh in Dauzig eingetragene Speicher⸗Grundſtück am 
3. Juni 1301, Vormittags 10½ Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — au der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Giundſück iſt 2 ar 92 qm groß und mit 
1665 Mk. jährlichem Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die | den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 


an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt, 
Danzig, den 26 März 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1253 Der Tiſchler Rudolph Wilhelm 
zu Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 11 à4 I, 
bevollmächtigter Rechtsanwalt Lewinſohn in 


Hierſemann, früher 


für den allein ſchuldigen Theil. 


Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 28. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, mit der 


Verhandlung des Rechts ſtreits vor die erſte 


Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15 März 1901. 

Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 
1254 Die Arbeiterfrau Roſalie Scherwatzki geb. 
Froſtzu Danzig, Niedere Seigen4, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Otto Robert Scherwatzki, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, die Ebe der Parteien 
zu ſcheiden und den Beklagten ſür den ſchuldigen Theil 
zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pieffer⸗ 
ſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf 
den 20. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. März 1901. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1255 Die in dem öffentlichen Anzeiger zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig am 2. reſp. 
9. März 1901, unter Nr. 786, reſp. 868 aufgenommene 
öffeutliche Ladung des Beklagten wird, auf Antrag 
des Klägers, Gaſtwirths Otto Krüger in Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 21, dahin berichtigt, daß der 
Beklagte nicht Mertens, ſondern der Landwirth Arthur 
Martens, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts iſt. 

Danzig, den 26. März 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Kiewski 
Prozeß ⸗ 
Elbing, 
klagt gegen ſeine Ehefrau Bertha Ktewski geborene 
zu Oſterode, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, auf Grund unter der Behauptung, daß 
dieſelbe ihn böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe und Erklärung der Beklagten 
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weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 


1256 Am 21. Februar 1900 iſt der Ackerhürger 
Valentin Ehm in Tolkemit verſtorben, feine Erben 
ſind die Abkömmlinge ſeiner Großeltern. 


Zu den Kindern der Großeltern mütterlicherſeits, 


den Franz und Magdalene geb. Burau Werner'ſchen 
Eheleuten, gehört auch der am 15. Mat 1790 in 
Tolkemit geborene Franz Werner welcher als Lizent⸗ 
träger am 27. Auguſt 1848 in Königsberg ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Die etwaigen Abkömmlinge diefes Franz Werner 
werden hiermit aufgefordert, ihre Erbrechte an dem 
Nachlaß des Valentin Ehm innerhalb ſechs Wochen 
bei dem Amtsgericht Elbing anzumelden und die zum 
Nachweiſe ihres Erbrechts dienenden Urkunden einzu⸗ 
reichen. 

Elbing, den 23. März 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Vekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge 


1257 Der Kaufmann Johannes Schiefelbein aus 
Danzig und das Fraalein Martha Wogenſtein aus 
Adl. Pareyken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glucksfallr, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden 
ſoll, laut Vertrag d. d. Labiau, den 21. September 
1898, auegeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Schiefelbein'ſchen Eheleute von Allenſtein 
Oſtpr nach Danzig nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1258 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 42 
eingetragen: 
die Beſitzer Friedrich und Ida geborene Rieger⸗ 
Drews'ſchen Eheleute in Butterfaß, haben auf 
Grund des Vertrages vom 22. Februar 1901 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 31. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1259 In unſer Güterrechtsregiſter ift heute einge⸗ 
tragen, daß die Molkereipächter Emil und Marie 
geb. Indermühle⸗Wunderlich'ſchen Eheleute aus Licht⸗ 
felde vormals in Alt. Jaegeriſchken durch Vertrag 
vom 1. Mai 1896 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienburg, den 30. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1260 Die Kaufmann Max und Helene geborene 
Crohn⸗Pulvermacher'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 20. März 1901 für ihre am 21. März 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


— 
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Berſchiedene Bekauntmachungen. 
1261 Durch Urtheil vom 30. März 1901 iſt der 
Gläubiger der auf dem Grundſtück Cetſchau Blatt 1 
in Abtheilung III Nr. 3 für Joſef Beyer eingetragenen 

ypothek von 18 Thaler 8 Sgr. 5½ Pf. mit ſeinem 
echt auf die Hypothek ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 1. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1262 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Händlerin Henriette Blank, geborene Maſchkowski, 
aus Pr. Stargard, iſt zur Abnahme der Schlußrech⸗ 
nung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen — und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke — der Schlußtermin auf den 
17. Mai 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, beſtimmt. 
Pr. Stargard, den 4. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum 
Rediairt im Amtsblattbureau der 


1263 In der Unterſuchungsſache gegen den Rekruten 
Jacob Lukaszewski — aus dem Aushebungsbezirk 
Neuſtadt Weſtpr., geboren om 29. November 1879 zu 
Salno, Kreis Bromberg, wegen Fahnenflucht, wird auf 
Grund der 88 69 ff. des Militärſtrafgeſetzbuchs ſowie 
der 88 356, 360 der Militärſtrafgerichtsordnung der 
Beſchuldigte hierdurch für fahnenflüchtig erklärt und 
ſein im Deutſchen Reiche befindliches Vermögen mit 
Beſchlag belegt. 
Danzig, den 2. April 1901. 
Gericht der 36. Diviſion. 


1264 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Görtz in Elbing, iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 2. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 
Elbing, den 4. April 1901. 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Rudau, 
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